
Versorger

KM Kanal Mischwasser

KR Kanal Regenwasser

KS Kanal Schmutzwasser

Entwässerung

Straßeneinlauf

Die eingezeichnete Lage der Kabel-, Wasser-, bzw. Kanalleitungen dient nur zur überschlägigen Information,
sie ist ohne Gewähr und entbindet den Auftragnehmer nicht von der Kabel-, Leitungssicherungspflicht.
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best. Versteinung
Gewässerböschung wird wieder
instand gesetzt

Wellstahldurchlass bleibt
unverändert bestehen

Lagerfläche z. B. Humusmieten
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best. Versteinung
Gewässerböschung wird wieder
instand gesetzt
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20m² der Feldzufahrt
wird asphaltiert

20m² der Feldzufahrt
wird asphaltiert
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Mast wird östlich der neuen Fahrbahn
versetzt. Abstand zur Vorderkante
Schutzeinrichtung >1,50m.
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Schachtabdeckung
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Schutzplanke N2W3 Profil B
südlich mit Anschluss an bestehende Schutzplanke,
nördlich mit 12,00m Regelabsenkung.
Länge nördlich des neuen Mastens 40m + 12m AEK

Erneuerung
Schachtabdeckung
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Best. SSK mit angeschlossenen straßenbegleitenden
Drainagen. Ableitung in Richtung Rohrach. Verlauf und
Länge unbekannt.

Böschung wird in diesem Bereich großflächig an das bestehende Gelände angeglichen, sodass eine Dammböschung entsteht.
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Abfahrt wird geschlossen und wird
bei Station 0+160 wieder hergestellt,
genaue Lage u. Ausbildung in
Abstimmung mit dem
Grundstückseigentümer
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Die Festlegung der Zufahrten zu den landwirtschaftlichen Flächen
erfolgt vor Ort. Jedes Grundstück erhält planmäßig eine
asphaltierte Zufahrt in einer Tiefe von bis zu 5m.

Die Abstimmung mit den Versorgern (LEW, Telekom) bzw. die
Erdverlegung der Freileitungen bzw. das Versetzen der Masten
steht noch an.

Alle bestehenden Drainagen im Ausbaubereich sind zu erneuern
und neu anzuschließen.
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